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Die formale Verwandtschaft des Münzentyps der Qin-Verwaltung mit den zuvor
umlaufenden spitzfüßigen Spatenmünzen des Königreiches Zhao ist offensichtlich.
Der nicht eingetragene Hang-Wert ergibt sich aus den gleichzeitig ausgegebenen
halbwertigen yuanzubu, auf denen rückseitig die Angabe 12 zhu vermerkt wurde.
Nach der Eroberung weiterer Zhao-Münzstätten wurden diese Einrichtungen
genutzt, um ebenfalls rundfüßige Spatenmünzen der /ümg-Währung herzustellen.
Dies geschah in den Münzstätten Lishi, Zishi, Dayin und Jingyang. Im Jahre 249
v. Chr. fiel mit dem wichtigen Handelsplatz Yuci und weiteren drei Orten das
gesamte Territorium von Zhao in Zentral-Shanxi in die Hand des Qin Zhuanxiang-
wang.
Während des Vordringens der //tmg-Währung nach Osten in der ersten Hälfte des 3.

 Jahrhunderts v. Chr. setzte sich mit der abgewanderten Zhao-Bevölkerung nach
Norden die ym-Währung im Lande Dai endgültig durch. Dies läßt sich aus dem
größten Münzfund schließen, der 1963 aus Yanggao gemeldet wurde. Die Stadt liegt
in der Nähe der im Jahre 333 v. Chr. von Zhao errichteten Mauer zur Abwehr der

Reitervölker aus den nördlichen Steppen. In einem ausgegrabenen Keller fanden
sich insgesamt 13 000 Spatenmünzen, darunter 562 spitzfüßige (jianzubu), 6 858
kleine quadratfüßige (fangzubu) und 5 580 große quadratfüßige Spatenmünzen. 15
Der Münzschatz läßt erkennen, daß nach ihrer Anzahl den spitzfüßigen Spaten
münzen im 3. Jahrhundert v. Chr. mit einem Anteil von nur 4,3% keine bemerkens

werte Bedeutung mehr zukam. Unter den großen quadratfüßigen Spatenmünzen
befanden sich 614 Exemplare mit der Inschrift geyi. Die Münzstätte wurde bislang
 am mittleren Huang He vermutet, doch Fundstatistiken der letzten Jahre ergaben,
daß diese Münzen, abgesehen von einem Streufund im Süden, nur nördlich des 39.
Breitengrades in der Provinz Shanxi nachgewiesen wurden. So wird nunmehr
vermutet, daß das Zeichen ge eine Abkürzung des Landesnamens Dai sein könnte
und entsprechend als Daiyi zu interpretieren sei. Diese Münze ist zudem die einzige

Abbildung 48 (Vorder- und Rückseite)
Große Spatenmünze vom Typ fangzubu
Vs. geyi (Daiyi), Rs. yi ban, »eineinhalb«
Münzstätte: noch nicht gesichert, Nord-Shanxi
Münzhoheit; Zhao-Provinz Dai, Mitte 3. Jh. v. Chr.
L: 5,2 cm; Gewicht: 10,82 g. Slg K 89

ihrer Art, die rückseitig die Wertangabe yi ban (= »eineinhalb«) trägt. Da keine
Währung angegeben wurde, läßt lediglich das Gewicht darauf schließen, daß hier
ein Münzentyp geschaffen wurde, der eine Verrechnung der älteren halbwertigen


